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Die Pentatonik ist die einfachste Tonleiter, da sie nur aus 5 Tönen besteht. 

Es gibt die Moll-und die Durpentatonik. Beide kommen aus der Moll und Durtonleiter.

Fangen wir mit der häufiger vorkommenden Mollpenta an. Sie besteht aus den Intervallen 1,b3,4,5,b7.

Hier am Beispiel von A-Moll.
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Bei der Mollpenta fehlt der 2 und 6 Ton
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Hier Longformen über 3  bzw. 2 Lagen
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Typische Pentotonikphrasen
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Die Bluesscale ist nichts anderes als die Mollpentatonik + zusätzlich die b5 (Tritonus).
Hier die wichtigsten Patterns.
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